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der Arbeiter-urid-Bauern-Inspektion, 
den Hygieneinspektionen oder der 
staatlichen Bauaufsicht A.nrechte zu
geordnet. Bedeutsam sind auch die 
A.nrechte der örtlichen Organe in 
den Städten und Gemeinden zur 
Sauberhaltung der öffentlichen Stra
ßen, Wege und Plätze, zur Durch
führung von Baureparaturen, zur 
Modernisierung und zum Um- und 
Ausbau von Wohnraum sowie zur 
Durchführung von Dienstleistungen 
und Reparaturen. Die A. unter
scheiden sich von Verboten dadurch, 
daß mit der A. vom Beauflagten 
ein aktives Handeln gefordert wird. 
Die Erfüllung der A. kann, wenn 
der Beauflagte seinen Pflichten nicht 
nachkommt, in bestimmten Fällen 
mit Ordnungsstrafen oder Diszipli
narmaßnahmen erzwungen werden.

Ausbeuterstaat: das entscheidende 
politische Machtinstrument zur Auf
rechterhaltung der Herrschaft der 
Ausbeuterklassen über die unter
drückten und ausgebeuteten Klassen 
und Schichten. Die allgemeine Cha
rakteristik des A. besteht darin, daß 
„er in der Regel Staat der mächtig
sten, ökonomisch herrschenden Klasse 
(ist), die vermittelst seiner auch poli
tisch herrschende Klasse wird und so 
neue Mittel erwirbt zur Niederhaltung 
und Ausbeutung der unterdrückten 
Klasse“ (Engels). Der A. ist ein histo
risches Produkt und ein notwendiges 
Attribut jeder Ausbeutergesellschaft. 
Er entstand im Ergebnis des Zerfalfs 
der Urgesellschaft mit der Spaltung 
der Gesellschaft in einander unver
söhnlich gegenüberstehende Klassen 
und entwickelte sich mit der ant
agonistischen Klassengesellschaft (-> 
Staatsentstehung). Die Geschichte hat 
entsprechend den drei Ausbeuterge
sellschaftsformationen drei Typen 
des A. hervorgebracht: den Sklaven
halterstaat als Diktatur der Sklaven
halter über die Sklaven, den Feudal
staat als Diktatur der Feudalherren 
über die leibeigenen und hörigen 
Bauern und den bürgerlichen Staat

als Diktatur der Bourgeoisie über 
die Arbeiterklasse und die anderen 
werktätigen Klassen und Schichten. 
Allen drei A.stypen ist gemeinsam, 
daß sie Diktaturen von Ausbeutern 
über Ausgebeutete zur Aufrechterhal
tung der jeweiligen Ausbeuterord
nung, insbesondere der Herrschaft 
des Privateigentums an den Produk
tionsmitteln und zum Teil an den 
Produzenten als der wichtigsten 
Existenzbedingung dieser Gesell
schaftsformationen sind. Das be
deutet, daß sie Diktaturen jeweils 
einer Minderheit über die Mehrheit 
des Volkes darstellen. Ihr Staats
apparat ist vom Volk getrennt 
und steht ihm fremd und feindlich 
gegenüber. Ein wesentliches Merk
mal aller A.stypen ist die Gewalt
androhung und -anwendung zur 
Niederhaltung der ausgebeuteten 
Klassen und Schichten. Die allen 
A.stypen gemeinsamen Wesenszüge 
kommen auch in Gemeinsamkeiten 
ihrer Aufgaben und Funktionen zum 
Ausdruck. Sie bestehen vor allem in 
der Aufrechterhaltung der Ausbeu
terordnung durch die Unterdrückung 
des Volkes und die Niederhaltung 
jeder progressiven, demokratischen 
Bewegung sowie in der Aggression 
nach außen mit dem Ziel der Erobe
rung, Unterwerfung und Ausplünde
rung fremder Länder und Völker. 
Diese Aufgabe steht im Mittelpunkt 
der Tätigkeit der A. und beeinflußt 
entscheidend ihre anderen Aktivitä
ten. In der Geschichte haben sich 
verschiedene Formen des A. heraus
gebildet. So unterschiedlich diese 
jedoch sind, ihrem Wesen nach sind 
es stets Typen des A. (-> Staatstyp). 
Der historisch erste A.styp ist der 
Sklavenhalter Staat. Bereits seine Ent
stehung, Entwicklung und schließlich 
sein Untergang bestätigen die marxi
stische These, daß der Staat (und das 
Recht) geschichtlich nicht höher 
stehen können als die sozialökonomi
sche Basis der Gesellschaft und das 
durch sie bestimmte allgemeine 
Niveau der gesellschaftlichen Be-
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